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Korrespondenzen. 

Berichtigung. 

Von Prof. Greeff in Berlin. 

Die kurze Mitteilung unter Korrespondenzen in No. 27 dieser 
Wochenschrift über „Parasitäre Zelleinschlüsse in Trachomzellen“ 
hat zu Mißverständnissen Anlaß gegeben. Das rührt daher, daß die 
Mitteilung entstanden ist aus einem Vortrag und einer Demonstra¬ 
tion in der Berliner ophthalmologischen Gesellschaft. Die Nieder¬ 
schrift wurde dann sehr gekürzt und so ist Verschiedenartiges zu¬ 
sammengeruckt. Ich erlaube mir deshalb hinzuzufügen, daß sich 
die angegebenen Färbungen nach Giemsa auf Präparate beziehen, 
die die Zelleinschlüsse bei Trachom in EpithelzeUen zeigen, wie 
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Sie Halberstädter und Prowazek auf Java fanden, daß sich da¬ 
gegen die letzten Sätze auf die minimalen Doppelbakterien be¬ 
ziehen, wie wir sie im Sekret und in der Tiefe des Gewebes sahen. 
Eine ausführliche Mitteilung in dem Archiv für Augenheilkunde ist 
im Druck. 



